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Gr kommtl
©er Sîilfon kommt, der Sîilfon kommt,
Ser Sîilfon ift fchon da!
©r kommt aus einem fchönen ßand,
3a, aus Amerika!

Gr kommt mit ßieb', er kommt mit ßuft,
S5ir fchrei'n ßalleluja.
Son dort, roo alles gut und fchön,
3a, aus 2Jmerika!

Gr fprach, oerfprach oon drüben aus,
Sehr fchön roar fein Programm.
3ft freilich fchon ein bifjehen her
Clnd hier ift manches Schlamm.

Gr fprach, oerfprach ein bifjehen fich.
Saltlächelnd England fpricht:
Slein lieber Sîilfon, ailes fchön,
Sur geht es doch roohl nicht.

Gie haben 3roeifelsohne recht,

3a, in 2imerika,
3m ßand, roo alles fchön und gut,
©ehr fchön und gut, na ja!

Soch hier bei uns gar manches ift
Son einem andern Srauch.
Sterin fte fich oerfprochen da,
S3ir lieben es ja auch,

Siir reden dann fchon 'mal daoon.
Sun, nehmen Sie nur 93lat).
S3as einer 'mal in ßänden hat,
Sie, ©uter, nun der hat's!

3ch hoffe, roir oertragen uns.
3hr Stert, das roar fehr gut.
3m Clebrigen, roir roiffen fchon,
S3as roeiter nötig tut!" ßk.

(Ein Unikum
3er Sorftand eines Sereins der

ßausbefitjer hatte gehört, dafj ein Slann feit
3ehn 3ahren in einem ßaufe roohne und
dort noch immer die Sliete des erften 3ahres
be3ahle. Siefer Slann fchien ihm in hohem
Slafje geeignet, für die Clneigennüt)igkeit
feiner Sereinsgenoffen 3eugnis ab3ulegen.
Säendem diefem Slanne freie Seife und
©rfab aller Soften 3ugefagt roorden roar,
traf er ein und rourde den oerfammelten
ßausroirten oorgeftellt. Sachdem die feierliche

Snfprache des Sorftandes oorüber
roar, begann nun auch der (Shrengaft:

3aroohl, meine ßerren, feit3ehn 3ahren
3ahle ich meinem ßausroirt die gleiche
Sliete. Slof3, das ich damals in die erfte
©tage ein3og und heute in der fünften
roohne." g50idi

2Siderfprüche über die Ôrau
3n der Surückhaltung der Srau liegt

das grofje ©eheimnis ihres Sorroärts-
kommens.

*
3c mehr 3roei Srauen einander gleichen,

defto roeniger oertragen fle fidi.
* *

*
SDer 2ïïann oerfteht fich mit feiner örau

umfo beffer, je roeniger er ihr 3uhört.
* *

Sie ßiebe oieler Srauen erroacht erft,
roenn die des Slannes einfehläft.

- *
*

Sas Sild einer Srau erfcheint umfo
jünger, je älter es ift.

* *
*

Sie Slitteilfamkeit der Srau nimmt 3U,
je roeniger fie 3U fagen hat.

Stenn eine Srau 3U fpät kommt, roird
fie immer, etroas roiffen, roofür fie früh
genug geroefen roäre. ssict. 3roickD

Salkenflug
Sonrad, im Sanktgaller Sagblatt,
Spricht mit Salbung und ©enuf3:
©nglands ßerrfchaft übers Sîeltmeer
3ft nicht Siille - England mufj.
Seutfchland, das fich fehr oermehret

gährlich eine Slillion
ßat nicht den geringften 2infpruch
Suf ein 331ähchen an der Sonn'."

Sonrad, im Sanktgaller Sagblatt,
Spricht mit Salbung und gefcheit:
Sulturell ift nicht am S-Iabe
Sörperliche Sruchtbarkeit.
©eiftig ift fic unäfihetifch.
Seiner tierifcher 3»Pinkt:
Slittelalterliche ©thik
Seren Suft 3um ßimmel flinkt."
Sonrad, im Sanktgaller Sagblatt,
Steift, mit Srankreich an der tête.
S5ie Sultur im Sîiderfpruche
Slit der Solksoermehrung fteht.
Sinnreicher Sinderfegen
Schade doch nur fehr der Saffe:
ßoch die ©ummiroarenethik
Ond la madame oon Snnemaffe.

Sonrad, im Sanktgaller Sagblatt,
Spricht als hochäfthet'fcher Slann:
Sber fejuelle GMk
Sraucht's ja doch nur fo man kann.
Sonrad! Sonrad! ©uter Sonrad!
ßaff der Gthik ihren ßauf:
ßängen dir 3U hoch die Srauben,
Snd're langen doch hinauf." 2Z3r,ierfink

28 ie lange noch?
33farrcr fiumbert Sroj fchreibt in der ..Sen¬

tinelle" : S)as fehroeijerifche Proletariat hat feinen
©egner an der (Surgel gepackl. Ceider gelang es
ihm nicht, ihn im eften 21nlauf 3U erroürgen. 21ber
es läfit feine Seule nicht los. Sie 23ürgerfchaft
fpörl die ftarke Sauft und hat nur noch die 23ahl,
über die 2irl ihres Sodes fchlüffig 3U roerden."

Ser Pfarrer ift ja toll geroorden,
Safj er fo mutig fchreibt oom Slorden.
Sls ausgeroachf'ner Solfcheroik
Serdiente er fchon längft den Strick.

Soch immer noch, in guter Suh',
Schaut man dem tollen Sreiben 3U,
Sis daf} der Sunke Seuer fchlägt
Clnd Sufruhr in die Säler trägt,

Sann, roenn das ßaus in Srand geraten,
Sefinnt man endlich fich auf raten,
Snftatt bei Seiten oor3ukehren,
©reift roütend man nach den ©eroehren,

Slan erntet ftatt der ßiebe ßafj.
Ond manches Opfer 3ahlt den Spafj.
ZBie lange noch läjjt man ihn heben
Clnd alles Slenfchentum 3erfet)en? Omar

Auskunft
3ft ßerr Sïûller 3U fprechen?"
Sienftmädchen: Sedaure, er fchläft

noch!"
Clnd morgen?"
3a, morgen roird er roohl roieder

fchlafen ."" cothario

Sriefkaften der Redaktion
. Hl. in 6cf)aff^aufen. Sie

fchreiben uns: fiiermit erlaube
ich mir, 3nnen meine Slenfle
als 2Tlitarbeiter ergeben!! an3U-
bieten. Qch habe grohes Sal-
lent ." Sehen Sie, fo grofj
Jhr Salent fein mag, mit 3roei

I" brauchen Sie es deshalb
nicht 3U fchreiben. Sann heifjt
es in [Jhrem fchönen Srief reeller:

[Jch frage Sie deshalb höfl.
an, roas Sie für die 3eile

(gedruckte) eines guten (Bedichtes be3ahlen?" Siefe
Srage ifi nun gan3 überflüffig: denn roas nüht es
3hnen, roenn roir es 3hnen fagen? Sa Sie felber
die Sedingung flellen, dafi das (Bedicht gut fein müffe,
kommt ein ilbdruck natürlich nicht in Srage. Clm
aber nicht oon oorneherein als parteilfeh angefehen
und oerfchrien 3U roerden, roollen roir ein paar groben

folgen laffen. Sollte fich aus den Keinen unferes
Publikums das ^Bedürfnis nach der Gektüre [Jhrer
gerammelten Serfe kundlun, fo roerden roir nicht
ermangeln, es [Jhnen mit3uteilen. Sorläufig hier die
Sroben :

Sïorgen früh um fünfein3roelfel
pflügt" der Chemiker feinen Scheitel.
ünd Parfüms in grofjer 21Taffe
fchültet er auf feine ©Iahe.

Ser erfle Tlîifigriff ift gefchehn.
dem 21ug' entrinnet eine Srähn',
Sor Schmer3en toll und fieberroild
befieht er fchnell den Slafchenfchild.

2Tun aber roollen roir es des graufamen Spiels
genug fein laffen.
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Cr kommt!
Der Wilson kommt, öer Wilson kommt.
Der Wilson ist scnon öa!
Cr kommt aus einem scnönen Lanö.
Ia. aus Amerika!

Cr kommt mit Lieb', er kommt mit Lust.
Wir scbrei n Kalleluja.
Aon öort. wo alles gut unö scbön.

Ia. aus Amerika!

Er spracb. verspracb von örüben ous.
Sebr scbön wor sein Programm.
Ist sreilicb scbon ein bißcben ber
(tnö bier ist mancbes Scblamm.

Er spracb. verspracti ein bißcben sicb.

Aaltläcnelnö Englanö spricbt:
..Alein lieber Wilson, altes scbön.

Aur gebt es öocb wobi nicbt.

Sie boben zweiselsokne recbt.

Io. in Amerika.
Im Lanö. wo alles scbön unö gut.
Sebr scbön unö gut. na ja!

Docb bier bsi uns gar mancbes ist

Aon einem anöern Brauen.
Worin sie sick versprocben öa.
Wir lieben es ja oucb.

Wir reöen öann sckon mai öavon.
Nun. nekmen Sie nur Piah.
Was einer mal in Känöen kat.
Sie, Guter, nun öer kat's!

Ick kosse. wir oertrogen uns.

Ikr Wort, öas war sekr gut.
Im (tebrigen. wir wissen scbon.
Was weiter nötig tut!" à

Cin «Unikum
Der Aorstanö eines Bereins öer

Kausbesttzer katte gekört, öaß ein Alann seit

zekn Iakren in einem Kause wokne unö
öort nock immer öie Miete öes ersten Iokres
dezakle. Dieser Alann sckien ikm in kokem
Alaße geeignet, sür öie (tneigennützigkeit
seiner Bereinsgenossen !Zeugnis abzulegen.
Nacköem öiesem Alanne sreie Reise unö
Ersatz oller Rosten zugesagt woröen war,
tras er ein unö wuröe öen versammelten
Kauswirten vorgestellt. Aacköem öie seier-
licke Anspracke öes Borstanöes vorüber
war. begann nun aucb öer Ebrengast:

Jawobi. meine Kerren. seit zekn Iakren
zakie ick meinem Kouswirt öie gieicke
Aliete. Bloß, öas ick öamais in öie erste

Etage einzog unö keute in öer fünften
wokne." Po><>i

Widersprüche über clie 8rau
In öer Jurückboltung öer Trau liegt

öas große Gebeimnis ibres Vorwärts-
Kommens.

Ie mebr zwei Trauen einanöer gleicken,
öesto weniger oertragen sie sick.

Der Alann verstekt sicb mit seiner Trau
umso besser, je weniger er ibr zubört.

Die Liebe vieler Trauen erwackt erst,

wenn öie öes Alarmes einsckiäst.

Das Biiö einer Trau ersckeint umso
jünger, je älter es ist.

Die Mitteilsamkeit äer srau nimmt zu.
je weniger sie zu sagen bat.

Wenn eine Trau zu spät kommt, wirö
sie immer etwas wissen, wosür sie srük
genug gewesen wäre. Mc,. Zwickn

Aalkensiug
Aonraö, im Sanktgaiier Tagblatt.
Spricbt mit Salbung unö Genuß:
Englanös Kerrscbast übers Weltmeer
Ist nickt Wille - Englanö muß.
Deutscblanö. öas sicb sebr vermebret

Iäbrlicb eine Million
Kat nicbt öen geringsten Anspruck
Aus ein Plähcnen an öer Sonn ."

Aonraö. im Sanktgaiier Togblatt.
Spricbt mit Salbung unö gsscbeit:
..Aulture» ist nicbt am Platze
Rörperiicke Trucbtbarkeit.
Geistig ist sie unästbetiscb.
Reiner tieriscker Instinkt:
Mittelalterlicke Etbik.
Deren Dust zum Kimmei stinkt."

Aonraö. im Sanktgaiier Tagblatt.
Weist, mit Trankreick on öer tête.
Wie Rultur im Wiöersprucke
Mit öer Bolksvermekrung stekt.
Allzureicker Rinöersegen
Sckaöe öock nur sekr äer Rosse:
Kock äie Gummiwarenetkik
(tnä Ia rnaciarrie von Annemosse.

Ronraö. im Sanktgaiier Tagbiatt.
Spricbt ais bockästket'scker Mann:
Aber sexuelle Etbik
Brauckt's ja öock nur so man kann.
Aonraö! Ronraö! Guter Ronraä!
Lass' äer Etkik ikren Laus:
Köngen äir zu Kock äie Trauben,
Anö're langen öock kinaus." Wni-rfinK

Wie wnge nocb?
Psarrer kzumoert Droz scnreidt In der ..Een-

Gegner an cisr Eurgei gepackt.
L-icier

gelang es

es täfzl selne Beule nicnt ios. Die Bcirgerscnaft

über ciie 2irl ilires Tocies scnlüsslg zu weräen."

Der Psarrer ist ja to» geworöen.
Daß er so mutig scbreibt vom Moröen.
AIs ausgewacbs'ner Boisckewik
Beröiente er sckon iängst äen Strick.

Docb immer nocb. in guter Rub'.
Scbaut man äem tollen Treiben zu.
Bis äoß äer Tunke Teuer scblägt
(tnö Ausrukr in öie Täler trägt.

Dann, wenn äas Kaus in Branä geraten.
Besinnt man enöiick sick auf raten.
Anstatt bei Leiten vorzukekren,
Greift wütenö man nack öen Gewekren.

Man erntet statt öer Liede Käß.
(tnö mancbes Opfer zabit öen Spaß.
Wie lange nock läßt man ikn netzen
(tnö olles Menscbentum zersetzen?

AusKunst
Ist Kerr Müller zu sprecken?"
Dienst mäöcken: Beöaure. er sckiäst

nock!"
(tnä morgen?"
Ja. morgen wirö er wokl wieöer

scklasen ."" c-àr!»

Briefkasten (Zer Redaktion
L. M. in Schaffhausen. Sie

scbrelben uns: hiermit erlaube
icb mir. Ibnen meine Dienste
als Dlitarbeiter srgebenst
anzubieten. Icb babe großes Tal-
lent ." Seken Sie, so groß
Ibr Talent sein mag, mit zwei
..>" braucken Sie es clesbalb
nickt zu sckreiben. Dann beißt
es in Ibrem scbönen Brief wei»
1er: Icb frage Sie clesbalb köfl.
on, was Sie für ciie 5Zeiie (ge-

ciruckte) eines guten Geciicktes bezaklen?" Diese
Kroge ist nun ganz überflüssig: cienn was nützt es
Iknen, wenn wir es Iknen sagen? Da Sie selber
ciie Deciingung stellen, ciaß cios Geciickt gut sein müsse.
kommt ein Äbciruck natürlicb nickt in Srage. «Um

aber nicbt von vorneberein als parteiiscb ongeseben
unci versckrien zu wercien. wollen wir ein paar Proben

folgen lassen. Sollte stck aus cien Reiben unseres
Publikums cios Decillrfnis nacb cier Lektüre Ibrer
gesammelten Derse kuncltun, so wercien wir nicbt
ermangeln, es Iknen mitzuteilen. Vorläufig kier clie
Proben :

Morgen frük um fünfelnzweitel
pflügt" cier Ckemiker seinen Sckeitei.
Uncl Parfüms in großer Blasse
scküttet er auf seine Glatze.

Der erste Mhgriss ist gescbebn.
clem Aug' entrinnet eine Trübn',
Dor Scbmerzen to» unci fieberwllci
bestekt er sckne» clen Siascbenscbilci.

Nun ader wollen wir es cies grausamen Spiels
genug sein lassen.

Redaktion- Paul Mheer. Teiepkon Köttingen 3t75
Druck unci Derlag : ^ean Zrep, Zürich, Dianastrab- 5

Telepbon Selnau lv 13


	Wie lange noch?

